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1. Ankommen & Begrüßung (10 Minuten)
Ziel: Atmosphäre schaffen, Vertrauen aufbauen

	 • Begrüßung durch Stammesvorstand
	
	 • Kurzvorstellung der Anwesenden (Leiter*innen, ggf. Präventionsbeauftragte etc.) 
	
	 • Ziel des Abends erklären: 
		  o Ergebnisse der Aufarbeitungsstudie vorstellen 
		  o zeigen, welche Maßnahmen im Stamm umgesetzt werden 
		  o Feedback der Erziehungsberechtigten einholen 
	
	 • Hinweis auf Gesprächsregeln: 
		  o respektvoller Austausch 
		  o sensibler Umgang mit dem Thema 

	 Tipp: Getränke oder kleine Snacks helfen, eine offene Atmosphäre zu schaffen.
	 Tipp: Moderation ist wichtig, damit das Gespräch konstruktiv bleibt.

2. Kontext & Hintergrund (10 Minuten)
Ziel: Einordnung der Studie

Inhalte:

• Warum wurde die Studie durchgeführt?
2020 hat die Bundesversammlung der DPSG beschlossen, Machtmissbrauch und insbesondere sexualisierte und spirituelle 
Gewalt in der DPSG aufzuarbeiten und dafür eine wissenschaftliche Studie in Auftrag zu geben.

• Wer hat die Studie durchgeführt?
Die Studie wurde von einem Forschungsteam der Justus-Liebig-Universität Gießen und Philipps-Universität Marburg unter 
der Leitung von Prof.in Dr.in Sabine Maschke und Prof. Dr. Ludwig Stecher durchgeführt.

• Welche Zeiträume / Strukturen wurden untersucht? 
Die Studie untersucht Strukturen in der DPSG, die zwischen 1929 und 2022 sexualisierte und spirituelle Gewalt begüns-
tigt haben. Dabei wird vor allem auf die Struktur und Kultur des Verbandes geschaut. Es werden bewusst keine Fallzahlen 
erhoben – dies war nie Auftrag der Studie. Die Studie verfolgt bewusst einen destruktiven Ansatz und untersucht, was im 
Bereich Kinder- und Jugendschutz in der DPSG nicht (ausreichend) funktioniert. Es sollte nicht untersucht werden, welche 
Maßnahmen bisher schon wirksam sind.

• Ziele der Aufarbeitung 
Ziel der Aufarbeitung ist es, Verantwortung für die bisher verübten Taten in der DPSG zu übernehmen und Betroffenen 
ehrlich zu begegnen und ihnen zuzuhören. Ihre Erfahrungen stehen im Mittelpunkt des Aufarbeitungsprozesses. Durch die 
Erkenntnisse der Studie wird sich der Verband verändern müssen. Das sind wir allen Betroffenen und allen (zukünftigen) 
Verbandsmitgliedern schuldig.

	 Wichtig:
	 • sachlich informieren 
	 • Verantwortung und Lernprozess betonen
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3. Zentrale Ergebnisse der Studie (15 Minuten)
Ziel: Transparenz schaffen

	 Nutzt dazu gerne die Präsentation des Bundesverbandes 

	 Wenn ihr euch zu einzelnen Folien nicht sprachfähig fühlen solltet, fragt gerne im Bundesbüro bei Miriam 
	 Noske nach. Sie ist eine der Referentinnen für Kinder- und Jugendschutz und für das Thema Aufarbeitung zu-
	 ständig. aufarbeitung@dspg.de 

4. Umsetzung vor Ort (15 Minuten)
Ziel: Eltern konkret informieren

Vorstellen, was ihr bereits im Bereich Kinder- und Jugendschutz macht. Beispielsweise:

	 Verpflichtende Präventionsschulungen für Leitende (wie haltet ihr die nach, wer führt die Schulungen durch?)

	 Verpflichtende Einreichung eines erweiterten Führungszeugnisses (wie haltet ihr das nach?)

	 Ggf. Ansprechpersonen für das Thema

	 Regeln für Gruppenstunden / Fahrten / Zeltlager (Geschlechtergetrennte Übernachtung? Abgetrennte Sanitär-
	 anlagen? Gemischtgeschlechtliche Leitungsteams? etc.)

	 Aufsicht und Betreuung (gibt es einen Leitungsschlüssel?)

	 Beschwerde- und Meldewege 

	 Social-Media-Regeln

	 Umgang mit Nähe und Distanz

5. Rituale und Traditionen (10 Minuten)
Ziel: Vorstellung der bestehenden Rituale und Traditionen:
Vorstellen, welche Rituale und Traditionen ihr habt und wie diese gestaltet werden. 

Beispielsweise:

	 • Stufenwechsel

	 • Versprechensfeiern

	 • Begrüßung

	 • Verabschiedung

	 • Geburtstage

	 Wichtig: Rituale und Traditionen müssen nicht unbedingt etwas Schlechtes sein.

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

	 • Aufnahme in Gruppen

	 • Tuchvergabe

	 • Prüfungen

	 • Banner hissen

	 • Pflocken

	 • Überfall

	 • Lagerhochzeit

	 • Lagertaufe

	 • Kleiderkette

	 • etc.

https://dpsg.de/de/die-ergebnisse-der-aufarbeitungsstudie
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6. Austausch & Feedback der Eltern (20 Minuten)
Ziel: Eltern beteiligen und Vertrauen stärken

	 Mögliche Leitfragen:

	 • Fühlen Sie sich ausreichend informiert? 

	 • Haben Sie Fragen zu den Maßnahmen? 

	 • Gibt es Rituale oder Situationen, die Sie kritisch sehen? 

	 • Was würden Sie sich zusätzlich wünschen? 

	 • Welche Kommunikationswege sind Ihnen wichtig? 

	 Methoden:
	 • offene Diskussion
	 oder 
	 • kleine Gruppen + kurze Sammlung 

7. Abschluss & Ausblick (10 Minuten)
Ziel: Klarheit und Sicherheit geben

	 • wichtigste Punkte zusammenfassen 

	 • erklären, wie Feedback weiterverarbeitet wird 

	 • Hinweis auf Ansprechpersonen

	 • Einladung zu weiterem Austausch 

	 Optional:

	 • Feedbackzettel 

	 • Kontaktmöglichkeiten



Mögliche Moderationsformulierungen

Einstieg in den Abend
Ziel: Offenheit schaffen und das Thema sensibel einordnen.

Beispiel:
„Vielen Dank, dass Sie heute gekommen sind. Das Thema des heutigen Abends ist nicht leicht, aber es ist uns wichtig, offen 
darüber zu sprechen. Unser Ziel ist es, Ihnen die Ergebnisse der Aufarbeitungsstudie vorzustellen, zu erklären, welche Konse-
quenzen daraus gezogen wurden und werden und wie wir hier vor Ort für den Schutz der Kinder und Jugendlichen sorgen.“

„Uns ist wichtig: Wenn Sie Fragen oder Sorgen haben, sprechen Sie diese gerne an. Genau dafür soll dieser Abend Raum 
geben.“

Überleitung zur Studie
Ziel: erklären, warum die Aufarbeitung stattgefunden hat

Beispiel:
„Die DPSG hat sich entschieden, ihre Vergangenheit systematisch untersuchen zu lassen. Ziel war es, herauszufinden, wo es 
Fehlverhalten gab und gibt, welche Strukturen problematisch waren und sind und was sich verändern muss.“
„Aufarbeitung bedeutet dabei nicht nur zurückzuschauen, sondern vor allem daraus zu lernen.“

Wenn Eltern erschrocken reagieren
Ziel: Emotionen ernst nehmen

Beispiel:
„Es ist völlig nachvollziehbar, dass diese Informationen erschrecken oder verunsichern. Vielen von uns im Verband ging es 
ähnlich, als wir die Ergebnisse gelesen haben.“

„Gerade deshalb ist es uns wichtig, transparent darüber zu sprechen und zu zeigen, welche Konsequenzen wir daraus
ziehen.“

„Die Studie legt bewusst den Fokus darauf, was im Verband nicht gut funktioniert. Konzepte und Handlungen, die bereits gut 
funktionieren, wurden bewusst ausgeklammert und nicht analysiert.“

Wenn Eltern fragen: „Warum wusste man das früher nicht?“

Beispiel:
„Ein Teil der Studie zeigt genau, dass bestimmte Strukturen oder Kulturen dazu beigetragen haben, dass Probleme nicht aus-
reichend gesehen oder ernst genommen wurden. Diese Erkenntnisse sind schmerzhaft, aber sie helfen uns, zu verstehen, was 
sich ändern muss.“
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Wenn Kritik an den Maßnahmen kommt
Ziel: Kritik nicht abwehren.

Beispiel:
„Vielen Dank für den Hinweis. Genau solche Rückmeldungen sind für uns wichtig, weil wir die Konzepte auch weiterentwi-
ckeln wollen.“

„Wir nehmen das gerne mit und schauen uns an, wie wir das bei uns vor Ort verbessern können.“

Wenn Eltern Sorge um ihr eigenes Kind äußern

Beispiel:
„Es ist absolut verständlich, dass Sie sich Gedanken um Ihr Kind machen. Wenn Sie möchten, können wir nach dem offiziellen 
Teil auch noch einmal in Ruhe darüber sprechen.“

„Grundsätzlich ist es uns wichtig, dass Kinder und Eltern jederzeit wissen, an wen sie sich wenden können.“

Wenn die Diskussion hitzig wird

Beispiel:
„Das Thema berührt viele Menschen sehr stark, und unterschiedliche Perspektiven sind völlig verständlich. Lassen Sie uns 
versuchen, einander ausreden zu lassen und respektvoll miteinander zu sprechen.“

Wenn Fragen nicht sofort beantwortet werden können

Beispiel:
„Das ist eine wichtige Frage. Ich kann Ihnen darauf im Moment keine (genaue) Antwort geben. Wir nehmen sie aber mit und 
wir melden uns gerne im Nachgang bei Ihnen.“
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